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43. 3. Drei-Länder-Symposium für Biologische Psychiatrie, 3.-5.9.1992 in Lausanne, H-J. Haug, 

R.-D. Stieglitz, C. Langer: „Tagesschwankungen als chronobiologisches Merkmal“. 
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 Berlin am 1.2.1994, H.-J. Haug: „Wahnhafte Depression - Probleme der Klassifikation und 
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 jahreszeitliche Aspekte von Zwangsmaßnahmen gegenüber psychisch Kranken“. 
 
58. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde 
 (DGPPN) 3.-7.9.1994 in Darmstadt, Haug, Leonhardt, Gisin-Löffel, Kräuchi, Graw, Wirz-
 Justice: „Diagnosenstabilität von Patienten mit Saisonal Abhängigen Depressionsformen 
 (SAD); prospektive Verlaufsuntersuchungen über bis zu zehn Jahren“. 
59. 6. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Biologische Psychiatrie vom 6.-8.10.1994 in 
 München, H.-J. Haug, A. Wirz-Justice, K. Kräuchi, P.Graw, C. Hetsch und G. Leonhardt: 
 „Verlauf der Stimmung bei Depressiven und Gesunden während einer Constant Routine“. 

 
60. Weiterbildungskonferenz Kantonale Psychiatrische Klinik in Chur am 10.11.1994, 
 H.-J. Haug: „Tagesschwankungen der Stimmung als Symptom depressiver Patienten 
 und Ausdruck circadianer Störungen“. 
 
61. Weiterbildungsveranstaltung Psychiatrische Universitätsklinik Basel am 12.12.1994, 
 H.-J. Haug und Ph. Eich: „Psychopathologische Befunderhebung und -dokumentation. Teil 

 1: Einführung in das AMDP-System“. 
 
62. Weiterbildungsveranstaltung Psychiatrische Universitätsklinik Basel am 12.12.1994, 
 H.-J. Haug und Ph. Eich: „Psychopathologische Befunderhebung und -dokumentation. Teil 

 2: AMDP-Training“. 
 
 
1995 
 
63. Wissenschaftliche Frühjahrstagung der Arbeitsgemeinschaft zur Erforschung suizidalen 
 Verhaltens und Deutsche Gesellschaft für Suizidprävention vom 30.3.-1.4.95 auf Schloß 
 Reisensburg, H.-J. Haug und B. Ahrens: „Suizidale Symptomatik bei hospitalisierten 
 Patienten mit Persönlichkeitsstörungen“. 
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64. Vortragsveranstaltung im Rahmen der Wiederbesetzung des Lehrstuhls für Psychiatrie an  der 
Universität zu Köln am 19.4.1995, H.-J. Haug: "Auswirkungen neuer chronobiologischer 
 Befunde auf die Behandlung depressiver und schizophrener Patienten". 

 
65. 70. Tagung der Thüringer Gesellschaft für Psychiatrie und Neurologie am 28.-29.4.95 in 
 Wolfersdorf, H.-J. Haug: "Qualitätssicherung in der Psychiatrie - Zwang oder Freiheit?" 
 
66. Weiterbildungsveranstaltung Westfälische Klinik für Psychiatrie Paderborn, H.-J. Haug und 

R.-D. Stieglitz: "Psychopathologie-Training - theoretische Einführung und praktische 
Übungen mit dem AMDP-System". 

 
67. Neue Trends in der Schizophrenie-Behandlung. Tagung im Ausbildungszentrum SBV in 
 Basel am 11.5.1995, H.-J. Haug: "Diagnostik und psychosoziale Folgen schizophrener 
 Minussymptomatik". 
 
68. Industrielle Werke Basel. Informationsveranstaltung "Leben mit Licht" am 16.5.1995, H.-J. 
 Haug: "Gesundheit und Licht". 
 
69. 7. Jahrestagung der Society for Light Treatment and Biological Rhythms (SLTBR) in 
 Frankfurt/Main vom 9.-11.6.1995, H.-J. Haug: "Zur Diagnostik der Saisonal 
 Abhängigen Depressionsform". 
 
70. Forschungskolloquium am Psychiatrischen Landeskrankenhaus Weißenau 30.6.1995, 
 H.-J. Haug: "Die Bedeutung zirkadianer Rhythmen für die klinische Praxis in der 
 Psychiatrie: Neue Befunde aus Constant-Routine Untersuchungen". 
 
71. Wissenschaftliches Seminar des Zentralinstituts für Seelische Gesundheit am 24.7.1995 in 

Mannheim, H.-J. Haug: "Chronobiologische Grundlagen des Schlafentzugs und circadianer 
Stimmungsschwankungen bei Depressiven". 

 
72. Klinisch-wissenschaftliche Gespräche Gera am 17.-18. 8.95 in Gera, H.-J. Haug: 
 "Zirkadiane Organisation der Stimmung bei depressiven Erkrankungen". 
 
73. Kongress der Arbeitsgemeinschaft für Neuropsychopharmakologie und 
 Pharmakopsychiatrie am 5.10.1995 in Nürnberg, H.-J. Haug, E. Fähndrich, B. Ahrens: 
 "Affective symptomatology in the revised AMDP-system". 
 
74.  Vortrag im Rahmen der Wiederbesetzung des Lehrstuhls für Psychiatrie an der Universität 
 Erlangen-Nürnberg am 24.10.1995, H.-J. Haug: "Neue Befunde der Schlafentzugsforschung 
 zur Aetiologie, Diagnose und Therapie der Depression". 
 
 
 
1996 

 
75. Vortrag im Rahmen der Wiederbesetzung des Lehrstuhls für Psychiatrie an der Technischen 
 Universität München am 22.1.1996, H.-J. Haug: "Bedeutung von Rhythmusstörungen für die 
 Ätiologie, Diagnostik und Therapie psychiatrischer Erkrankungen". 
 
76. Wissenschaftskolloquium der Psychiatrischen Klinik Kilchberg am 26.1.1996,  
 H.-J. Haug: "Die Rolle der Lichttherapie in der psychiatrischen Praxis". 
 
77. DGPPN Statuskolloquium Psychotherapie in der Psychiatrie. Universität  Heidelberg am 
 23.2.1996, H.-J. Haug: "Psychotherapeutische Aspekte der Aufnahmesituation". 
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78. Wissenschaftskolloquium Universitäre Psychiatrische Dienste Bern Mitte/West am 
 19.3.1996, H.-J. Haug: "Qualitätssicherung in der psychiatrischen Praxis". 
 
79. Montagsfortbildung PUK Basel am 20.5.1996, H.-J.Haug, U.v.Bardeleben, D.Schmidt und S. 
 Petitjean: "Die Bedeutung standardisierter Befunderhebung in der psychiatrischen 
 Versorgung". 
 
80. Psychiatrische Kliniken Waldhaus, Beverin und St. Pirminsberg, gemeinsame Weiterbildung 
 in Chur am 13.6.1996, H.-J. Haug: "Wahrnehmungsstörungen und Störungen der Affektivität 
 und des Antriebs". 
 
81. Expertensymposium der DGPPN "Psychiatrie im Spannungsfeld zwischen Hilfe und 

 Gewalt" 20.-21.6.1996 in Weimar, H.-J. Haug und A. Finzen: "Zwangsmedikation in der 
Psychiatrie". 

 
82. X. World Congress of Psychiatry, Madrid 23-28.8.1996, H.-J. Haug, P. Hoff, W. Trabert: 
 "Psychopathological assessment with the AMDP-system". 
 
83. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und 

 Nervenheilkunde (DGPPN) 17.-21.9.1996 in Düsseldorf, H.-J. Haug: "Aspekte der 
Qualitätssicherung bei der Aufnahme in das psychiatrische Krankenhaus". 

 
84.  Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und   
  Nervenheilkunde (DGPPN) 17.-21.9.1996 in Düsseldorf, H.-J. Haug: „Posterführung  
  "Affektive Störungen II"„ 
 
85. Equilibrium-Tagung veranstaltet von der Psychiatrischen Universitätspoliklinik Bern 
 und dem Verein zur Bekämpfung von Depression und Kopfschmerz am 19.10.1996 in Bern, 
 H.-J. Haug: "Wann macht Lichtbehandlung Sinn?" 
 
86. Angehörigentagung des Fördervereins für psychisch Kranke Rottweil e.V. am 26.10.1996 in 
 Rottweil, H.-J. Haug: "Zwang und Gewalt in der Psychiatrie - Not, Übel, oder notwendiges 
 Übel?" 
 
87. Montagsfortbildung der Psychiatrischen Universitätsklinik Basel am 28.10.1996, 
 H.-J., Haug, A. Finzen: "Psychiatrie zwischen Hilfe und Gewalt - Erhebungen zur 
 Zwangsbehandlung und Isolation in der PUK".  
 
88. 14. Psychiatrie-Tage Königslutter 19.-21.11.1996, H.-J. Haug: "Zwangsmedikationen im 
 psychiatrischen Alltag - Zwischen Hilfe und Gewalt". 
 
89. Kinderpsychiatrisches Kolloquium der Kinder- und Jugendpsychiatrischen 

 Universitätsklinik und -poliklinik am 11.12.96, H.-J. Haug: „Was ist Qualitätssicherung und 
 wie schafft man eine QS-Struktur in der Psychiatrie?“ 

 
 
1997 

 
90. Fortbildungsveranstaltung Eli Lilly (Suisse) am 30.1.97 in Basel, H.-J. Haug: „Von der 

Psychopathologie zur operationalisierten Diagnostik“ 
 
91. Volkshochschule Zürich im Rahmen der Ringvorlesung „Licht- und Lichtphänomene 
 physikalisch erklärt“ am 17.2.97, H.-J. Haug: „Licht beeinflusst psychische Störungen“ 
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92. Expertenanhörung der Deutschen Gesellschaft für Soziale Psychiatrie (DGSP), 9.5.1997 in 
 Köln, H.-J. Haug: „Gewalt und Zwang in der stationären Psychiatrie“ 
 
93.  International Congress on „The State of the Art in Psychiatry“, Basel 19.-21.7.1997, 
 H.-J. Haug: „Quality assurance in psychiatric therapy - consequences of a different 
 admission system“ 
 
95. 50. Schweizerischer Krankenhauskongress vom 22.24.10.97 in Interlaken. H.-J. Haug:“  
  Qualitätsmanagement in der Psychiatrie - Chancen und Gefahren“ 
 
 
1998 

 
 

96. Tagung Schweizerische Vereinigung Psychiatrischer Chefärzte (SVPC) am 20.1.98 in 
 Königsfelden.          
 H.-J. Haug: „Qualität in der Psychiatrie – Projekte, Pläne und Ideen aus der Region Basel“ 
 
97. Fortbilungskolloquium Psychiatrische Klinik Oberwil am 2.2.98.    
 H.-J. Haug: „Qualitätsmanagement – Konzepte ISO, TQM, QS“. 
 
98. Weiterbildungskolloquium Kantonale Psychiatrische Klinik Waldhaus, in Chur am 12.2.98. 
 H.-J. Haug: „Wahrnehmungsstörungen, Störungen der Affektivität und des Antriebs“. 
 
99. Drogenforum der Zentralen Sozialpsychiatrischen Dienste Zürich, am 4.3.98.  
 H.-J. Haug: „Neue atypische Neuroleptika“. 
 
100. Vereinigung für Qualität im Gesundheitswesen (VQM), Jahrestagung am 10.6.98 in Will. 

 Gesprächsleitung der Öffentlichen Veranstaltung „Qualitätsentwicklung und Akkreditierung 
 – wie lang ist der Weg?“ 

 
101. Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde (DGPPN). 
 Kongress 17.-20.6.98 in Essen.        
 H.-J. Haug, S. Schlegel, B. Hiss, S. Haas, R. Schmidmeier: „Die Entwicklung von 
 Guidelines zur Anwendung von Zwangsmedikationen“. 
 
102. Symposium on Antipsychotics, Beerse, 25.-28.6.98. H.-J. Haug: „Guidelines concerning the 
 clinical use of atypical antipsychotics“. 
 
103. 3. Aachener Methodensymposium „Neuere Entwicklungen in der Wahnforschung“, 9.-11.7. 
 in Aachen. H.-J. Haug, E. Fähndrich: „Psychopathologische Besonderheiten bei depressiven 
 Patienten mit Wahn“ 

 
104. CINP Congress, 12.16.7.98 in Glasgow.       
 H.-J. Haug (Gesprächsleitung) „Roundtable-discussion on modern trends in psychiatry“. 
 
105. Deutsch-Italienische Tagung der „Association of European Psychiatrist“ „Früherkennung, 
 Prävention und Rückfallprophylaxe der Schizophrenie“, 10.-12.9.98 in Köln.  
 H.-J. Haug, W. Rössler: „Direkte und indirekte Kosten in der Behandlung schizophrener 
 Patienten“. 
 
106. Pflegesymposium „Ethik und Recht in der Psychiatrie – die Plege im Dilemma“, 25.9.98 in 
 der Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich.      
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 H.-J. Haug: „Behandlungsethik aus ärztlicher Sicht“. 
 
107. Wissenschaftliche Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin und 
 Prävention (DGSMP) und der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Soziologie (DGMS) 
 „Bevölkerungsgesundheit – Bevölkerungsentwicklun“.     
 H.-J. Haug, W. Rössler: „Psychiatrische Versorgung in der Schweiz – Bestandsaufnahme 
 und Zukunftsperspektiven“. 
 
108. Fortbildungsveranstaltung der Psychiatrischen Universitätsklinik Basel, 5.10.98.  
 H.-J. Haug, C. Feinendegen: „Kurzhospitalisationen im Psychiatrischen Krankenhaus“ 
 
109. Zürcher Tagung für Psychopathologie und Psychiatrische Diagnostik, 19.11. 98 in Zürich. 
 H.-J. Haug „Operationalisierte Diagnostik mit ICD-10 in der Psychiatrie“. 

 
 
1999 

 
110. Psychiatrisches Kolloquium Kantonale Klinik Luzern, St. Urban am 21.1.99 

 „Chronobiologische Grundlagen bei affektiven Störungen“ 
 

111. Weiterbildungsveranstaltung Psychiatrische Klinik Hardt am 9.2.99 
 H.-J. Haug: „Qualitätssicherung in einer Psychiatrischen Universitätsklinik“ 

 
112. Weiterbildungsveranstaltung des Instituts für Suchtforchung am 9.3.99 in Zürich. 

 H.-J. Haug „Diagnostik psychischer Störungen nach ICD-10“ 
 

113. Weiterbildungsveranstaltung Gerontopsychiatrisches Zentrum Hegibach in Zürich 
 H.-J. Haug:  „Psychopathologie der Wahnerkrankungen“. 
 

114. Symposium „Fortschritte der Schizophrenietherapie“, Hotel Dolder in Zürich 22.4.99 
 H.-J. Haug: „Braucht es neue Neuroleptika?“ 
 
115. Symposium „Aggression und Gewalt in der Psychiatrie“, Volkshaus Zürich am 24.6.99 
 H.-J. Haug: „Die Kehrseite – Institutionelle Gewalt im Krankenhaus“ 
 
116. XI World Congress of Psychiatry, Hamburg , 6.-11.8.99 
 H.-J. Haug: Chair of the symposium „Psychopathology – state of the art in modern 
 psychiatry“ 
 
117. XI World Congress of Psychiatry, Hamburg , 6.-11.8.99 
 H.-J. Haug: „Importance of psychopathology in biological psychiatry“ 
 
118. Symposium „Psychopathologie – Grundlage der Psychiatrie“ zum Abschied von Prof. 

 Scharfetter, Psychiatrische Universitätsklinik, am 21.10.99: H.-J. Haug „Deskriptive 
 Psychopathologie als Basis der Diagnostik“ 

 
119. Forschungs-Kolloquium Universitäre Psychiatrische Dienste Bern am 9.11.99. H.-J. Haug: 

 „Die Bedeutung der Psychopathologie im molekular-biologischen Zeitalter“ 
 

120. Weissenauer Dialoge: Innovation und Forschung in der psychiatrischen Versorgung“ 25. bis 
 26.11.99 Zentrum für Psychiatrie Die Weissenau. H.-J. Haug: „Aufnahmestation oder 
 dezentrale Aufnahme in der sektoriellen Versorgung“. 
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2000 
 

121. Fortbildungsveranstaltung Bezirkskrankenhaus Gabersee am 25.1.2000. H.-J. Haug: 
 „Zwangsmedikation und Isolationspraxis in der klinisch-psychiatrischen Versorgung“ 

 
122. Symposium „Neue Perspektiven in der Depressionstherapie“ am 27.1.2000 in Zürich.  

 H.-J. Haug: „Psychopathologie affektiver Störungen und diagnostischer Prozess“ 
 

123. Forschungs-Kolloquium der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie mit Poliklinik am 
 Universitätsklinikum Tübingen, am 2.2.2000. H.-J. Haug: „Die Bedeutung von 
 Tagesschwankungen der Stimmung im Verlauf depressiver Erkrankungen“. 

 
124. Fortbildungsveranstaltung Zentrum für Psychiatrie Weinsberg am 9.2.2000 H.-J. Haug: 

 „Qualitätssicherung in der Psychiatrie – Fessel oder Chance?“ 
 

125. Roundtablegespräch am 6.4.2000 in Bern „Cost-saving potential and outcome-research of 
 atypical antipsychotics“, Janssen Cilag Pharma AG 

 
126. Medizinische Fakulät der Universität Zürich, Vortrag im Rahmen der Umhabilitation am 

 12.4.2000. H.-J. Haug: „Häufigkeit und Umstände von Zwangsmedikationen in der 
 Psychiatrie“ 

 
127. Psychiatrische Klinik Emden, Fest-Vortrag am 8.5.2000. H.-J. Haug: „ Warum der junge 

 Goethe das Strassburger Münster bestieg – Über die Behandlung von Ängsten und 
 Depressionen“. 

 
128. Symposium am 15.7.2000 in Zürich zum Thema „Placebokontrollierte 

 Arzneimittelprüfungen in der Psychiatrie – ethisch vertretbar?“. H.-J. Haug: „Die ethische 
 Problematik“. 

 
129. 10th Congress of the Association of European Asychiatrist (AEP), 28.10. to 1.11.2000 in 

 Prag. H.-J. Haug and W. Rössler „Deinstitutionalization in Germany and Switzerland“ 
 

130. 2. Zürcher Tagung für Psychopathologie und Psychiatrische Diagnostik. Zürich, am 
 30.11.2000: H.-J. Haug: „Syndromdiagnostik für Therapieplanung und –evaluation“ 

 
131. FMH-Weiterbildung der Kliniken Beverin, St. Pirminsberg und Waldhaus am 23.11.2000 in 

 Pfäfers. H.-J. Haug: „Lichttherapie und die Beeinflussung biologischer Rhythmen“ 
 
2001 

 
132. Qualitätsmanagement im Spital und Heim. Lehrgang H+. H.-J. Haug: Psychiatrie, 5.4.2001 

 in Aarau 
 

133. Kantonale Psychiatrische Klinik Wil, Einführung des Erghebungsinstruments GAF. H.-J. 
 Haug: „Rater-Training GAF“, am 17.5.2001 in Wil 

 
134. Jahrestagung der Gesellschaft zur Förderung seelischer Gesundheit in Graz, „Dem 

 Menschen in seiner Welt begegnen“. H.-J. Haug: „Individualisierte, überinstitutionelle 
 Therapieplangestaltung in der Psychiatrie“ am 6.10.2001 in Graz 

 
135. Öffentliche Antrittsvorlesung an der Universität Zürich. H.-J. Haug: „ Soziale Rhythmen – 

 Integration bio-psycho-sozialer Aspekte in der Psychiatrie“, am 10.12.2001 in Zürich  
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2002 

 
136. Kolloquium für Psychotherapie und Psychosomatik an der Psychiatrischen 

 Universitätspoliklinik Zürich. H.-J. Haug: „Diagnostische Ansätze im Überblick“, am 
 7.1.2002 in Zürich 

 
137. Lehrveranstaltung im Rahmen der Universitären, Postgraduale Weiterbildung in 
 Psychotherapie. H.-J. Haug: „Psychopathologie“, am 4./5. 1. 2002 in Zürich 
 
138. Montagskolloquium der Psychiatrischen Universitätsklinik Basel. H.-J. Haug: „Aktometrie 
 in der klinisch psychiatrischen Praxis“, am 11.2.2002 in Basel 
 
139. Ärztefortbildung Pfizer AG: PTSD – Zwischen Einzelschicksal und Grosskatastrophe“. H.-
 J. Haug: „Psychopathologie und Diagnostische Einordnung der Posttraumatischen 
 Belastungsstörung“. Am 7.3.2002 in Rüschlokon 
 
140. 1. Zürcher Symposium für Klinische Psychiatrie: „Männer über 50“. H.-J. 
 Haug:“Depression und Suizidalität bei Männern über 50“. Am 21.3.2002 in Zürich 
 
141. Seminar zu psychiatrischen Notfällen. H.-J. Haug: 1. „Der suizidale Patient“. 2. „Der 
 ängstliche Patient“. 3. „Der verwirrte Patient“. Am 11.4.2002 in Zürich 
 
142. Schweizerische Gesellschaft für Alterspsychiatrie und Alterspsychotherapie. 1. 
 Fortbildungskurs „Wahnhafte Störungen“. H.-J. Haug: „Einführung und Gruppenarbeit zu 
 Wahn bei Alterspsychiatrischen Patienten“. Am 26.9.2002 in St. Urban 
 
143. EHealthCare.ch 02. Kongress für Neue Technologien und IT in der Medizin. H.-J. 
 Haug:“Informationstechnologie in der Behandlung psychisch Kranker“. Am 3.10.2002 in 
 Zürich 
 
144. Vortrag zur Vernissage „Der Wolf in der Säule“ H.-J. Haug: „Psychopathologie und Kunst“. 
 Am 7.10.2002 in Zürich 
 
145. Zürcher Weiterbildungstage 2002, 14.-18.10.02. H.-J. Haug:“Psychopathologie – 
 Hermeneutik oder Neurobiologie?“ Am  16.10.02 
 
146.  Zürcher Weiterbildungstage 2002, 14.-18.10.02. W.Rössler u. H.-J. Haug: Workshop 
 “Notfallpsychiatrie I“ Am  16.10.02 
 
147. Zürcher Weiterbildungstage 2002, 14.-18.10.02. H.-J. Haug:“Psychopathologieseminar mit 
 dem AMDP-System“ Am  17.10.02 
 
148. Zürcher Weiterbildungstage 2002, 14.-18.10.02. H.-J. Haug u. W. Rössler: Workshop 
 “Notfallpsychiatrie II“ Am  18.10.02 
 
149. Lehrveranstaltung im Rahmen der Universitären, Postgraduale Weiterbildung in 
 Psychotherapie. H.-J. Haug: „Psychopathologie“, am 8.-9.11.2002 in Zürich 
150. Fortbildung für Waffenplatzpsychiater. H.-J. Haug: „Psychopathologie“. Am 19.11.02 in 
 Thun 
 
151. Weiterbildungsreihe Psychopathologie, EliLilly AG von 22.-23.11.02. H.-J. Haug: 
 „Standardisierte Erhebung und Dokumentation des psychopathologischen Befundes“. Am 
 22.11.02 in Giessen 
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2003 

 
152. FMH-Weiterbildung der Kliniken Beverin, St. Pirminsberg und Waldhaus. H.-J. Haug: 
 „Schlafentzug und Lichttherapie als chronobiologische Behandlungen“. Am 23.1.03, Klinik 
 St. Pirminsberg in Pfäfers 
 
153. Fortbildung in der Psychiatrischen Klinik in Münsingen. H.-J. Haug: „AMDP-Diagnose – 
 Brush-Up“. Am 26.2.03 in Münsingen BE 

 
154. AMDP-Semniar am 7.-8.3.03 in Zürich H.-J. Haug u.R.-D. Stieglitz: „AMDP“ 

 
155. Kliniks-Weiterbildung in der Kantonalen Psychiatrischen Klinik Wil. H.-J. Haug: „GAF-
 Training“. Am 10.3.03 in Will 

 
156. AMDP-Semniar am 21.-22.03.03 in Berlin H.-J. Haug u.R.-D. Stieglitz: „AMDP in der 
 Klinischen Anwendung“ 

 
157. Hausarzt-Fortbildung Kreisspital Männedorf. H.-J. Haug: „Chronobiologische 
 Behandlungsansätze in der Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik“. Am 4.4.03 in 
 Männedorf 

 
158. AMDP-Semniar am 2.-3.5.03 in Bern H.-J. Haug u.R.-D. Stieglitz: „AMDP“ 

 
159. Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik Semniar am 28-29.03 in Feusisberg H.-J. 
 Haug u.H.J. Freyberger: „Einführungs-Seminar zur OPD in der Klinischen Anwendung“ 

 
160. FMH-Weiterbildung der Kliniken Beverin, St. Pirminsberg und Waldhaus. H.-J. Haug: 
 „Aspekte des Wahns“. Am 8.5.03 in der Psychiatrischen Klinik Beverin in Cazis 

 
161. Trainerausbildung Aggressionsmanagement. H.-J. Haug: „Laudatio“. Am 20.5.03 in der 
 Berufsschule für Gesundheits- und Krankenpflege Südhalde 

 
162. Weiterbildung Klinik Schlössli „Umgang mit Aggression und Gewalt“. H.-J. Haug: 
 „Zwischen Hilfe und Gewalt – Grenzziehung und Grenzverletzung in der Psychiatrie“. Am 
 22.5.03 in der Privaten Psychiatrischen Klinik Schlössli in Oetwil am See 

 
163. 8. Fortbildungsveranstaltung in Schlafmedizin“ Zentrum für Schlafmedizin Zürcher 
 Oberland. H.-J. Haug: „Schlafstörungen in der Depression“. Am 12.6.03 im Psychiatrischen 
 Zentrum Wetzikon 

 
164. Forum der Geistes- und Sozialwissenschaften. H.-J. Haug: „"Selbst und Fremd - 
 methodische und  therapeutische Probleme in der Psychiatrie" 

 
165. Philosophie der Geistes- und Sozialwissenschaften. Gemeinsame Vorlesung zum Thema 
 „Das Phänomen der Kommunikation“. H.-J. Haug: „Psycho- und neurobiologische 
 Grundlagen der Kommunikation sowie klinische Störungen“. Am 19.6.03 Universität Zürich 

 
166. Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik Semniar am 20.-21.6.03 in Sigriswil BE 
 H.-J. Haug u.H.J. Freyberger: „Einführungs-Seminar zur OPD in der Klinischen 
 Anwendung“ 

 
167. Weiterbildungsseminar: Psychopathologische Befunderhebung mit dem AMDP-System. H.-
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 J. Haug u.R. Bottlender: „Psychopathologische Befunderhebung mit dem AMDP-System“. 
 Am 4. und 5.7.03 in der Psychiatrischen Universitätsklinik Jena. 
 
 
2008 

 
 
168. «Die Zeit steht still – Überlegungen zu Depression und Zeit», Ostfriesisches Bündnis gegen 
 Depression, 18.1.2008 
 
169. «AMDP-Diagnostik und ICD-10-Klassifikation», Seminar im Psychiatriezentrum 
 Breitenau, Schaffhausen, 8.2.2008 
 
170. «Psychopathologische Befunderhebung mit dem AMDP-System», Psychiatrische Klinik am 
 Krankenhaus Hattingen, 4.4.2008 

 
171. «Ich-Störungen» Vortrag vor der Philosophischen Gesellschaft Zürich, 15.5.2008 
 
172. «Akuttherapie der Schizophrenie», State-of-the-art Vortrag beim International Symposium 
 of Psychiatry (Astra Zeneca), Cambridge, 14.9.2008 
 
173. «Workshop Akuttherapie der Schizophrenie», International Symposium of Psychiatry 
 (Astra Zeneca), Cambridge, 14.9.2008 
 
174. «Die Behandlung der Schizophrenie – ein integrativer Ansatz», Vortrag im Astra Zeneca-
 Symposium «Moderne Diagnose- und Therapiestrategien in Klinik und Praxis» an der 
 Jahrestagung der SGPP, Basel, 31.10.2008 
 
 
2009 

 
 
175.  «Einführung in die Psychopathologie», Psychiatrische Klinik Pfäfers, Psychiatrie-Dienste 
 Süd, St. Gallen, 15.01.2009 
 
176. «Wenn die innere Uhr falsch tickt», Pro Femine, Dübendorf, 11.02.2009 
 
177. «AMDP Training», Psychiatrische Klinik Neuss, Deutschland, 13.–14.02.2009 
 
178.  «Umgang mit psychiatrischen Notfällen», Weiterbildungsverein der Psychiatrischen 
 Chefärzte, Universitätsspital, Zürich, 11.03.2009 
 
179. «Psychopathologie und das AMDP-System», Ökumenisches Hainich-Klinikum, Klinik für 
 Psychiatrie und Psychotherapie, Mühlhausen, Deutschland, 27.03.2009 
 
180. «Demenz», Bethesda Küsnacht, 29.09.2009 
 
181. «Einführung in die Psychopathologie», Evangelisches Krankenhaus Königin Elisabeth 
 Herzberge, Berlin, Deutschland, 30.–31.10.2009 
 
 

2010 
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182. «Psychopathologie-Seminar», Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
 (ZHAW), 28.1.2010 
 
183. «Raterschulung für Assessoren», KIQ-Pilotprojekt, Königsfelden, 20.4.2010 
 
184. «GAF-Ratertraining», Kantonale Psychiatrische Klinik Wil, 27.4.2010 und 2.11.2010 
 
185. «AMDP-Training», Vitos Kliniken Giessen, 25.–26.6.2010 
 
186. «Deskriptive Psychopathologie», Elisabeth-Krankenhaus, Hattingen, 9.-10.7.2010 
 
187. «Gelotophobie oder soziale Phobie?», Internationale Gelotophobie-Tagung, Universität 
 Zürich, 13.7.2010 
 
188. «AMDP-Seminar», LWL Klinik Dortmund, 6./7.8.2010 
 
189. «Psychopathologie – Das Stethoskop des Psychiaters», Psychiatrisches Kolloquium, 
 Psychiatrische Universitätsklinik Zürich, 24.9.2010 
 
190. «AMDP-Seminar», Psychiatrische Klinik Neuss, 8./9.2010 
 
191. «Psychopathologie», Weiterbildungslehrgang VT, Psychologisches Institut, Universität 
 Zürich, 29./30.10.2010 
 
 
2011 

 
 
192. «AMDP – Grundlage der klinisch-psychologischen Diagnostik», Amt für Jugend und 
 Familie, Wien, 01.04.11 
 
193. «Business Excellence aus Sicht eines Chefarztes», Swiss Association for Quality-Tagung 
 (SAQ), Pfäffikon, 07.04.11 
 
194. «Die Zeit steht still», Senioren-Universität Zürich, 05.04.11 
 
195. «Einführung in das AMDP-System», Psychiatrische Poliklinik Zürich, 19.09.11 
 
196. «Erhebungsinstrumente», Q-Zirkel-Tagung ANQ, Psychiatrische Klinik Königsfelden, 
 Brugg AG, 28.10.11 
 
197. «Mehrdimensionale Diagnostik – OPD II», C. G. Jung-Institut Zürich, 16.05.11 
 
198. «Psychopathologie – das Stethoskop des Psychiaters», AMDP-Tagung Basel, 20.05.11 
 
199. «Wahn und Wirklichkeit», Rotary Club Forch, 29.06.11 
 
200. «Was ist Schizophrenie?», Psychiatrie in journalistischen Darstellungen, ZHAW 
 Winterthur, 17.11.11 

 
 
2012 
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201. «Einführung in die Psychopathologie» Seminar an der Klinik für Psychiatrie, Klinikum 
 Lüdenscheid, Deutschland, 07. und 08.12.12 
 
202. «Wozu ist Diagnostik gut – welche ist nützlich», Jahreskongress der Schweizerischen 
 Ärztegesellschaft für Psychotherapie, Bern, 01.12.12 
 
203. «AMDP-Seminar», Seminar an der Klinik für Psychiatrie, Klinikum Heidenheim, 
 Deutschland, 19. und 20.10.12 
 
204. «Einführung in die Psychopathologie», Seminar an der Klinik für Psychiatrie, 
 Landschaftsverband Rheinland, Duisburg, Deutschland, 21. und 22.09.12 
 
 
2013 

 
 
205. «Die innere Uhr bestimmt unser Leben», Mitgliederversammlung Krisenintervention 
 Schweiz, 21.01.2013 
 
206. «AMDP-Seminar», LVR-Klinik Langenfeld, 22. – 23.02.2013 
 
207. «Diagnostik nach ICD-10 und DSM-IV / Skalen», Facharztseminar Clienia Schlössli AG, 
 10.04.2013 
 
208. «Anwendung der HoNOS-Skala zur Qualitätssicherung», Kantonale Psychiatrische Dienste 
 St. Gallen, Sektor Nord, Wil, 07.06.2013 
 
209. «AMDP in der klinischen Anwendung für Fortgeschrittene», Psychiatrische 
 Universitätspoliklinik Zürich, 10.06.2013 
 
210. «Privatspital – Profit oder Gemeinwohl?» , Rotary-Club Winterthur Mörsburg, 01.07.2013 
 
211. «Ratertraining HoNOS», Kantonale Psychiatrische Dienste St. Gallen, Sektor Süd, 
 Heerbrugg, 20.08.2013 
 
212. «Wie können die Qualitätsmessungen direkt für den diagnostischen und therapeutischen 
 Prozess genutzt werden?», SGPP-Tagung, Montreux, 12.09.2013 
 
213. «Welche Diagnostik brauchen wir und warum?», SGPP-Tagung, Montreux, 12.09.2013 
 
214. «Psychopathologie mit dem AMDP-System», Rehaklinik Zihlschlacht, 21.09.2013 
 
215. «AMDP-Wiederholungsschulung», Kantonale Psychiatrische Dienste St. Gallen, Sektor 
 Süd, Pfäfers, 03.10.2013 
 
216. «AMDP-Seminar», LVR-Klinik Essen, 18. – 19.10.2013 
 
217. «HoNOS Wiederholungsschulung», Winterthur, 25.10.2013 
 
218. «Therapie von depressiven Störungen», Tagung «Angst und Depression – Evidenzbasierte 
 Therapie und darüber hinaus», Zürich, 06.11.2013 
 
219. «Autonomie, Krankheitsbegriff und assistierter Suizid bei psychischen Störungen», 
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 Philosophisches Seminar der Universität Zürich, 08.11.2013 
 
220. «Psychopathologie-Seminar», Hans Prinzhorn Klinik Hemer, 22. – 13.11.2013 
 
221. «Die psychiatrische Versorgung heute», Vortrag im Seminar «Machtkomplexe. Die 
 psychiatrische Klinik in der Moderne», Universität Zürich, 09.12.2013 
 
222. «Psychopathologie mit dem AMDP-System», Psychiatrische Dienste Graubünden, Chur, 
 19.12.2013 
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TRAININGSSEMINARE 
 
ICD-10   
Leitung von 4 Seminare zur Einführung in die psychiatrische Diagnostik mit ICD-10 im Auftrag  
der Diagnosenkommission der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Nervenheilkunde und dem Berufsverband Deutscher Nervenärzte 
 
AMDP  
Leitung von über 40 Seminaren zur Psychopathologie mit dem AMDP-System im Auftrag der 
Arbeitsgemeinschaft für Methodik und Dokumentation in der Psychiatrie (AMDP) und der 
Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde (DGPPN) bzw. der 
Schweizerischen Gesellschaft für Psychiatrie (SGP). Anerkannte DGPPN bzw. SGP-
Weiterbildungsveranstaltungen. 
 
OPD (Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik)  
Leitung von über 10 Seminaren zur OPD im Auftrag der Schweizerischen Gesellschaft für 
Psychiatrie (SGP). Anerkannte SGP-Weiterbildungsveranstaltungen. 
 
Skalentraining 
Leitung von 3 Seminaren zur Anwendung psychiatrischer Skalen bei Angst, Depression und 
Schizophrenie. Videogestützte Trainingsseminare 
 
PANSS 
Leitung eines Ratertraings mit der „Positive and Negative Syndrome Scale“ im Rahmene einer 
internationalen, multizentrischen Studie. 
 
HONOS 
Leitung von Einführungs- und Wiederholungsseminaren zur Anwendung und verbesserten  
Interraterreliabilität der Skala im Rahmen des nationalen Qualitätsprojektes in der Schweiz. 
 
GAF 
Regelmässige GAF-Ratertrainings im Rahmen des Qualitätsprojektes der Kantonalen 
Psychiatrischen Klinik Wil 
 
 
 
DRITTMITTEL / PREISE/GROSSPROJEKTE 
 
•  Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
 Projekt: EEG-Prädiktoren antidepressiver Therapie. E. Fähndrich, H.-J. Haug, W. Herrmann. 
 Bewilligte Mittel: DM 98.000,-. Studienzeitraum 1987-1989. 
 
• Schweizer Gesellschaft für Biologische Psychiatrie. Twinning Grant 1990 
 Projekt: Häufigkeit von Tagesschwankungen der Stimmung bei psychisch Kranken.  
 H.-J. Haug. Bewilligte Mittel SFr. 5.000,-. Studienzeitraum 1991. 
 
• Schweizer Gesellschaft für Krisenintervention und Suizidprophylaxe 
 1. Organon-Preis 1993 für wissenschaftliche Arbeiten auf dem Gebiet der Suizidologie für die 
 Arbeit "Suizidalität depressiver Patienten bei stationärer Aufnahme" 
 H.-J. Haug, B. Ahrens und R.-D. Stieglitz. Preis ex aequo, gesamt SFr. 5.000,- 
 
• Gesamtprojektleitung „Informatik-Erneuerung PUK“ Bewilligte Mittel SFr. 3.300.000,- vom 

Kanton Basel Stadt. Projektzeitraum 1997-1999. 
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• Novartis Pharma AG 
 Projekt: Einfluss von Psychopharmaka auf das circadiane Ruhe-Aktivitätsmuster bei 

schizophrenen Patienten mit Negativsymptomatik. 
 H.-J. Haug, A. Wirz-Justice. Bewilligte Mittel 40.000,-. Studienzeitraum 1997-2000. 
 
 
VERANSTALTETE TAGUNGEN, WORKSHOPS, SYMPOSIEN 
 
1. Workshop Psychopharmakotherapie bei Befindlichkeits- und Persönlichkeitsstörungen 
 28.1.1993 in der Psychiatrischen Universitätsklinik Basel 
 
2. Tagung AMDP-System. Revision und Forschungsplanung 
 2.-3. Juli 1993 in der Psychiatrischen Universitätsklinik Basel 
 
3. Rater-Training für Multicenter-Studie "Mars" (Troponwerke GmbH) 
 18.-19.11.1993 im Atlashotel in Weil am Rhein 
 
4. XIV. Weltkongress für Sozialpsychiatrie: 
 Organisation und Vorsitz des Symposiums "Die stationäre Aufnahme-Krisensituation für 
 Patienten, Angehörige und Behandler" 
 7.6.1994 in Hamburg 
 
5. Tagung "Eine Zeit der Veränderungen - Psychiatrie in Basel 1985 bis 1994" 
 Wurde gemeinsam mit Dr. P. Eich organisiert anläßlich der Emeritierung von Prof. W. 
 Pöldinger am 29.9.1994  in der Psychiatrischen Universitätsklinik Basel 
 
6. Tagung "Qualitätssicherung in der Psychiatrie" 
 Wurde gemeinsam mit PD Dr. R.-D. Stieglitz organisiert anläßlich der Emeritierung von 
 Prof. W. Pöldinger vom 30.9. bis 1.10.1994  in der Psychiatrischen Universitätsklinik Basel 
 
7. Tagung AMDP-System. Training und Stand der Revision 
 2.-4. März 1995 in der Psychiatrischen Universitätsklinik Basel 
 
8.   Tagung AMDP-System. Aufgaben in Forschung und Lehre nach der Revision 

  5.-7. Juni 1997 in der Psychiatrischen Universitätsklinik Basel 
  
   9. Tagung „Zürcher Tagung für Psychopathologie und Psychiatrische Diagnostik“, Zürich, 19. 
 November 1998 

 
10. Tagung „Aggression und Gewalt in der Psychiatrie“, Zürich, 24.6.1999 
 
11. Weltkongress für Psychiatrie der WPA in Hamburg 1999. Symposium „Psychopathology – 

 state of the art in modern psychiatry“  
 
12. 1st International Conference on Clinical and Social Psychiatry  „The psychosocial basis of 

schizophrenia“. (gemeinsam mit Prof. Rössler organisiert). 9.-11.9.99 in Zürich. 
 

13. Symposium „Neue Perspektiven in der Depressionstherapie“ am 27.1.2000 in Zürich 
 

14. Zürcher Weiterbildungstage Psychiatrie und Psychotherapie 2000, vom 4. bis 6. Oktober 
2000 in der Universität Zürich (gemeinsam mit Prof. Rössler) 

 
15. Workshop „SAD und Lichttherapie“, an den Zürcher Weiterbildungstagen Psychiatrie und 

Psychotherapie 2000, vom 4. bis 6. Oktober 2000 in der Universität Zürich 
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16. Workshop „Schlafstörungen“  (gemeinsam mit Dr. S. Englisch), an den Zürcher 

Weiterbildungstagen Psychiatrie und Psychotherapie 2000, vom 4. bis 6. Oktober 2000 in der 
Universität Zürich 

 
17. 2nd International Conference on Clinical and Social Psychiatry  „The psychosocial 

background of affective disorders“. (gemeinsam mit Prof. Rössler organisiert). 5.-7. 
September 2001 in Zürich. 

 
18. 2. Zürcher Weiterbildungstage Psychiatrie und Psychotherapie 2002, vom 15. bis 18. Oktober 

2002 in der Universität Zürich (gemeinsam mit Prof. Rössler), geplant. 
 
 

 
MITGLIEDSCHAFTEN IN FACHGESELLSCHAFTEN UND INTERNATIONALEN 
ARBEITSGRUPPEN (*aktuelle Mitgliedschaft) 
 

• Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde (DGPPN)* 
• Arbeitsgemeinschaft für Methodik und Dokumentation in der Psychiatrie (AMDP )* 
• Schweizerische Gesellschaft für Biologische Psychiatrie* 
• Schweizerische Gesellschaft für Schlafforschung, Schlafmedizin und Chronobiologie* 
• Deutsche Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin eV (DGS)* 
• Mitglied Ethikkommission des Kantons Zürich* 
• Vorstand Schweizer Gesellschaft Psychiatrischer Chefärzte (SVPC)* 
• Mitglied im Fachausschuss Psychiatrie des nationalen Qualitätsprojektes der Schweiz (ANQ)* 
• Delegierter in der Swiss Mental Health Group (SMHC)* 
• Society for Light Treatment and Biological Rhythms (SLTBR) 
• European Society for Chronobiology (ESC) (founding member) 
• Präsident Zürcher Gesellschaft Psychiatrischer Chefärzte (ZVPC)  
• Schweizerische Gesellschaft für Sozialpsychiatrie (SGSP) 
• Sektion Qualitätssicherung der World Psychiatric Organisation (founding member) 
• Arbeitsgruppe Qualitätssicherung in der Psychiatrie der H+-Die Spitäler der Schweiz 
• Präsident der Ethikkommission (Spezialisierte Unterkommission: Psychiatrie, Kinder- und 

Jugendpsychiatrie, Neurologie, Neurochirurgie) des Kantons Zürich 
• Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Schweizerischen Gesellschaft für Sozialpsychiatrie  
 

 
MITARBEIT AN FACHZEITSCHRIFTEN / STIFTUNGEN (aktuell keine aktiven Mitarbeiten) 
 
1. "Psychiatrische Praxis" (Thieme-Verlag) Redaktionsmitglied 1992-1996, seither Reviews 
2. "Therapiewoche Neurologie Psychiatrie" (Braun-Verlag) Mitglied im Wissenschaftlichen 

Beirat seit 1993 
3. "Biological Psychiatry" Reviews seit  1993 
4. Schweizerischer Nationalfonds, Gutachten seit 1994 
5. Schweizerische Gesellschaft für Psychiatrie (SGP), Gutachten zur Verleihung des Klaesi-
 Preises 1995 
6. „Acta Psychiatrica Scandinavica“ Reviews seit 1999 
 
 
 
SONSTIGE AUSBILDUNGEN/QUALIFIKATIONEN 
 

1. AMDP-Trainer seit 1989, Mitglied der Arbeitsgruppe zur Revision des AMDP-Systems 
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2. ICD-10 Trainer der DGPPN und VDN 
3. Oberer Kaderkurs für Führungskräfte des Kantons Basel-Stadt 1993/94 
4. Ausbildung zum Qualitätsleiter, H+,  1997 
5. Diplomstudiengang Malik Management (MZSG Executive) 
6. Verwaltungsrat Psychiatriezentrum Männedorf AG (2004-2006) 
7. Stiftungsrat Stiftung Sternwies (2003-2011) 
8. Stiftungsrat Stiftung Krisenintervention Schweiz (seit 2011) 
9. Computerkenntnisse PC  und Apple Macintosh (Windows 95/NT/2000, Textverarbeitung, 

Grafik, Statistik, Projektmanagement, Internet, Websites) 
10. Fremdsprachen: Englisch 


